
Nomad Foods präsentiert im 6. jährlichen Impact Report branchenführende Meilensteine in den Bereichen Fischbeschaffung und Ernährung

· 98,9 Prozent des Fischs und der Meeresfrüchte werden nach von Dritten zertifizierten Standards für nachhaltige Fischerei bzw. Fischzucht 
· 93,3 Prozent des Nettoumsatzes 2022 kam von „Healthier Meal Choice-Produkten“*
· Nomad Foods wird in den Dow Jones Sustainability Europe Index aufgenommen und erreicht im vierten Jahr in Folge 100 Prozent in den Bereichen Gesundheit und Ernährung**

Wien, 29. Juni 2023 – Nomad Foods, Europas führendes Unternehmen im Bereich Tiefkühlkost, hat seinen sechsten jährlichen Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht, der ein Update zu aktuellen Verpflichtungen, Zielen und Fortschritten enthält. Der Bericht deckt den Zeitraum von Januar bis Dezember 2022 ab.
Die Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens, im Englischen "Appetite for a better world", beruht auf den drei Säulen „Bessere Beschaffung“ (Better Sourcing), „Bessere Ernährung“ (Better Nutrition) und „Bessere Betriebsabläufe“ (Better Operations), für die Ziele formuliert sind, die sich an den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen orientieren.
Wie der Bericht zeigt, macht das Unternehmen gute Fortschritte bei der Umsetzung seiner Kernverpflichtungen. So ist Nomad Foods der größte Markenhersteller von Fisch und Meeresfrüchten mit dem Marine Stewardship Council-Zertifikat (MSC) weltweit und bezieht 98,9 Prozent seines Fischs und seiner Meeresfrüchte aus nachhaltiger Fischerei oder Fischzucht. Damit ist das Unternehmen auf dem besten Weg, sein Ziel von 100 Prozent bis 2025 zu erreichen. Darüber hinaus ist das Unternehmen im Dow Jones Sustainability Europe Index (DJSI Europe) als zweithöchst geranktes Unternehmen in Europa in der Gruppe der Lebensmittelindustrie vertreten und erhielt im vierten Jahr in Folge die Höchstpunktzahl 100 im Bereich Gesundheit und Ernährung.
Stéfan Descheemaeker, Chief Executive Officer von Nomad Foods, dazu: "Tiefkühlkost hat viele starke Nachhaltigkeitsattribute, wie etwa die Reduzierung von Lebensmittelabfällen und den guten Erhalt der Nährstoffe. Als klarer Marktführer in der Kategorie Tiefkühlkost in Europa bin ich unglaublich stolz auf die Fortschritte, die unsere Teams in Zusammenarbeit mit Lieferanten und anderen wichtigen Interessensgruppen erzielt haben. Geleitet von unserem Ziel, die Welt mit besseren Lebensmitteln zu versorgen, haben wir alles unternommen, um den Konsumenten auch weiterhin wohlschmeckende, nachhaltig erzeugte und erschwingliche Produkte von Marken zu bieten, denen sie vertrauen können. Wir haben auch damit begonnen, unsere jüngsten Akquisitionen in unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung zu integrieren, und haben vor kurzem unseren neuen C02-Fußabdruck fertiggestellt, der Findus Schweiz und unsere adriatischen Märkte einschließt. Das heißt, dass wir nun klare Reduktionspfade für diese Teile des Unternehmens festlegen können.“

2022 Impact-Bericht Highlights

Bessere Beschaffung
Seit der Mitbegründung des MSC (Marine Stewardship Council) vor über 25 Jahren ist Nomad Foods Vorreiter beim Schutz der Fischbestände für künftige Generationen. 98,9 Prozent des Fischs und der Meeresfrüchte werden heute aus nachhaltiger Fischerei bzw Fischzucht bezogen. Damit ist das Unternehmen auf dem besten Weg, sein Ziel von 100 Prozent bis 2025 zu erreichen.
In einigen Märkten wurde dieses Ziel schon erreicht. Zuchtfisch und Meeresfrüchte sind nun in 10 Märkten zu 100 Prozent ASC-zertifiziert (Aquaculture Stewardship Council), während Wildfangprodukte in acht Märkten zu 100 Prozent MSC-zertifiziert sind. Nomad Foods ist nach wie vor der weltweit größte Anbieter von MSC-zertifiziertem und -gekennzeichnetem Fisch und Meeresfrüchten. 96,5 Prozent seiner Wildfänge und Meeresfrüchte sind zertifiziert und gekennzeichnet.
Nomad Foods hat sich zum Ziel gesetzt, nahrhafte und erschwingliche Lebensmittel zu liefern und gleichzeitig die natürlichen Ressourcen, Ökosysteme, die biologische Vielfalt, die Bodenqualität sowie die Gemeinden und Arbeiter, die mit dem landwirtschaftlichen System verbunden sind, zu schützen. Das Unternehmen ist auf dem besten Weg, sein Ziel zu erreichen, bis Ende 2025 100 Prozent seines Gemüses, seiner Kartoffeln, seines Obstes und seiner frischen Kräuter aus nachhaltiger Landwirtschaft zu beziehen. Im Jahr 2022 erreichten 90,8 Prozent der Lieferanten die Note Silber oder besser im Farm Sustainability Assessment (FSA) der Sustainable Agriculture Initiative Platform (SAI Platform) – eine Steigerung um 2,8 Prozentpunkte gegenüber 2021.

Bessere Ernährung
Im Jahr 2022 konnte Nomad Foods den Umsatz mit Produkten, die als gesündere Mahlzeiten gelten, weiter steigern: 93,3 Prozent des Nettoumsatzes entfielen auf HMC-Produkte. Das entspricht einem Zuwachs von über 126 Millionen Euro und einer Steigerung von 1,8 Prozent gegenüber dem Jahr 2021.
Produkteinführungen, Renovationen und die Einführung in neue Märkte sind entscheidende Gelegenheiten, um die Ernährung zu verbessern. 2022 war das beste Jahr aller Zeiten für HMC-Innovationen.
Ein herausragendes Beispiel für die Verbesserung des Nährwerts ist Goodfellas Pizza. Im Jahr 2022 waren über 85 Prozent des Goodfellas-Pizza-Sortiments HMC, und 68,7 Prozent des Nettoumsatzes entfielen auf HMC, ein Anstieg von 49,4 Prozent gegenüber dem Jahr 2021.
Die Leistung im Jahr 2022 trägt weiter zur Verbesserung der Nährwertprofile bei, was sich in der Tatsache widerspiegelt, dass Nomad Foods im vierten Jahr in Folge (2019, 2020, 2021, 2022) eine 100-prozentige Bewertung für Gesundheit und Ernährung im Dow Jones Sustainability Index erhalten hat.


Bessere Betriebsabläufe 
Im Jahr 2021 kündigte Nomad Foods Pläne an, die Treibhausgasemissionen (THG) in Übereinstimmung mit den von der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigten Zielen deutlich zu reduzieren.
Im Jahr 2022 wird das Unternehmen die absoluten Emissionen seines Geschäfts vor den Übernahmen um 23,4 Prozent sowie seine Emissionsintensität um 23,9 Prozent gegenüber dem Basisjahr 2019 senken. Damit liegt das Unternehmen leicht über seinem SBTi-Zielpfad für absolute Emissionen. Nomad Foods hat auch die absoluten Emissionen um 10,8 Prozent und die Emissionsintensität um 2,4 Prozent seit 2021 reduziert.
2022 war auch das erste Jahr, in dem alle Standorte von Nomad Foods das ganze Jahr über mit 100 Prozent erneuerbarem Strom betrieben wurden. Als Teil der Roadmap des Unternehmens zum Netto-Null-Emissionsausstoß hat Nomad Foods es sich zum Ziel gesetzt, dass bis 2025 die obersten 75 Prozent der Zulieferer, gemessen am absoluten Emissionsvolumen, ihre eigenen, wissenschaftlich fundierten Ziele entwickeln werden.
Nomad Foods hat außerdem den Anteil der recycelbaren Verpackungen auf 96,5 Prozent erhöht (eine Steigerung um 6 Prozent im Vergleich zu 2021) und den Abfall an essbaren Lebensmitteln um 33 Prozent im Vergleich zum Basisjahr 2015 reduziert.

Quellen: 
* Nomad Foods verwendet ein extern verifiziertes Nutrient Profiling Tool (NPT), um das allgemeine Nährwertprofil von Produkten zu bewerten und festzustellen, ob sie eine gesündere Mahlzeit darstellen - weitere Einzelheiten finden Sie in den Nachhaltigkeitsberichten 2022 und 2021.
** Stand: 9. Dezember 2022 - weitere Einzelheiten finden Sie in der Pressemitteilung hier

Über iglo Österreich
Die Iglo Austria GmbH mit Sitz in Wien ist bereits seit 1966 in Österreich tätig und ist Teil der Nomad Foods Group, die in derzeit 22 Ländern Tiefkühlprodukte vertreibt. Die Marke iglo ist die zweitgrößte Lebensmittelmarke Österreichs* und Marktführer im Bereich Tiefkühlkost. Das Unternehmen wird von Markus Fahrnberger-Schweizer als Geschäftsführer geleitet, beschäftigt rund 80 Mitarbeiter und sichert über Partner aus Anbau, Produktion und Logistik rund 1000 weitere Arbeitsplätze in Österreich. Das Sortiment von iglo umfasst rund 240 Produkte aus den Kategorien Fisch und Meeresfrüchte, Gemüse, Kräuter, Erdäpfel, Geflügelspezialitäten, Fertiggerichte und Mehlspeisen. Die Produkte stammen aus den jeweils besten Regionen – das Gemüse etwa seit Jahrzehnten aus dem Marchfeld, die iglo Schmankerl aus dem Ennstal. Getreu dem Motto „Iss was Gscheit’s!“ gelten höchste Qualitätsstandards und alle Produkte werden ohne zugesetzte Geschmacksverstärker oder künstliche Farb- und Aromastoffe hergestellt. iglo setzt sich zudem für ressourcenschonende und nachhaltige Produktionsweisen ein. So war iglo u.a. die erste Marke Österreichs mit 100 Prozent MSC-zertifizierten Meeresfischen. 
Mehr dazu auf www.iglo.at und www.facebook.com/iglo.at.

*Quelle: A.C. Nielsen, Market Track, Lebensmittelhandel Total, Umsatz Österreich, LH inkl. H/L, (Stand KW 32 2020). 
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